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Naturraum

Hochstaudenflur östlich Boizenburg

vermoorte Niederung im Talsandgebiet

Mecklenburgisches Elbetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Blutweiderich-Schlankseggen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur,
Sumpfreitgras-Erlengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02634

X

Zu einer vermoorten Niederung gehörende Hochstaudenflur auf meist gestörten feuchten - sehr feuchten Torfen. Im Westteil prägen 
Schlanksegge, Mädesüß und Rohrglanzgras die Hochstaudenflur, im Ostteil Gilb- und Blutweiderich zusammen mit Schlanksegge und 
Sumpfreitgras.
Hier gehören auch kleine Erlengehölze mit genannten Arten in der Krautschicht zum Biotop. Vereinzeltes Auftreten von Sumpfblutauge weist 
auf einst mesotrophe Nährstoffverhältnisse hin.
Der Biotop grenzt im Norden an grabenbegleitendes Weidengehölz, im Süden an trockenes Grauweidengebüsch und ansonsten an 
staudenreiche Ruderalflur.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.10.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 3 4 4 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex gracilis Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Lythrum salicaria

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Poa palustris Potentilla palustris


